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Kinn halten ; Der Chirurgus nimmt die .un/
tern Zipffel / und ziehet ſie gantz gerade Durch die
Seiten / auff ſolche Art / daß die 4 . Zipffel der
Serviette ,welchegroͤſſer waren / uͤber die Stirne
gezogen werden / die 2 Zipffel der Servieite bin⸗

ſtecket ſie / wo ſie auffhoͤren/ mitNadeln zuſam
men / und machet keine Falten / die den Patien ,
ten beſchaͤdigen koͤnten ;DieZipffel derervien⸗

welche uͤber die Schultern herab haͤngen/ wer ,
den uͤber den Kopff zur Seiten / nahe bey den
kleinen Augenwinckel in die Hoͤhe gezogen. Dit

2. Zipffel / welche man unter Dean Rinne tålt
werden daſelbſt mit Naͤdeln angeſtecket / oda

auch wohl nus geknuͤpfft .
— ——— -

Das 2 . C ay .

Won der Operation der Augen⸗Fi⸗
ftel / odet fule lacrymalis ,

E FefeOperation wird verrichtet / wann ſich
Jein ulcus fiſtuloſum an dem groſſen Au⸗

genwinckel hervor thut . Man bringet denKran⸗
cken auff ein bequemes Loger/ bindet ihm das ge⸗
ſunde Augezu / damit er die intrumenta nicht
zuGeſichte bekom̃e : man verſichert ſich des Auges
mit einer Compreſſe die man mit einem Loͤffel
haͤlt: man thut einen Creutz⸗Schnitt mit der
Lancette uber dir Geſchwulſt / doch huͤtet man

ſich/
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ſch / daß man nicht die Augenliede / und den klei⸗

len Cartilaginem , der sem groſſen obliquo por

ine Rolle oder trochleam dienet / zerſchneide ;

Ind ſo das Bein von der Carie angefreſſen iſt /
ſttzet man ein Cautérium actuale leichte hin ;

Panu braucht man einen kleinen Trichter / durch
eſſen Canal man das Cauterium auff Dag

Hein hinein fuͤhret. Man muß das Augen⸗

Bein nicht durchſtechen / es loſet ſich wegen feia

Her Dinne gang ab ; alfo wird das Loch gez

hacht / und darff keines durchſtechens .

Die Zuruͤſtung und der Band der

Fiſtul. f

Man fuͤllet die Wunde mit kleinen trocke⸗
gen Wiecken aus / leget darüber Baͤuſchgentein

Pflaſter / und eine Compreſſe uͤberdieſes alles

ben drauff . Die Binde wird voneinem wie ein

Wriapgel zuſammen gelegten Schnupff⸗Tuche
emacht / deſſen Enden hinter dem Haupt ange⸗

Rarketwaden erbächſetdas Fleiſch gar zu haͤuf⸗

fig / ſo beitzet manes mit dem lapide infernali

egz und wann die Wunde / die exfoliation umb

fo viel leichter zu befoͤrdern/ ja erweitert werden

muß / ſo kan es vermittelſt kleiner Stuͤckgen eines

mit Wachs præparirten Schwammes geſche⸗

hen/ welche man hinein ſtecken ſoll / hernach kan

man ſich der Cauſticorum bedienen / die ( callofi

tates ) Haͤrtigkeitenzu verzehren / welche man mit
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